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f (parles $tfd)

3m 2Ilter t>on nabeau 66 Sonett ift am 14. September in
Sern ©partes gifcb, gemefener ©oiffeurmeifter, nach langer
Kranfbeit geftorben.

©barles gifcb ift am 14. 3anuar 1875 als jüngfter Sobn bes

SSucbbinbermeifters gifcb in St. ©allen geboren toorben. Seine
©efcbmifter, amei Srfjtoeftern unb ein 58ruber, leben norf). 3"
St. ©allen befuctjte er nacbeinanber bie fPrimar» unb bie Sleal»

frfjulc, urn banadE) ben ©oiffeurbernf au erlernen. 211s ©oiffeur»
gebilfe begab er fid) hierauf aur meitern Slusbtlbung in bie fran=
3öfifci)e Scbmeta. 3m 3abre 1894 tarn er bann nach 58ern, mo er
ftcb oier Sabre fpäter felbftänbig machte.

3m 3abre 1899 oerebelicbte er ftcb mit Sünna Scbörlin; ber
glütflicben ©be entfproffen amei Kinber, ein Knabe unb ein Mab»
eben. 58ereits im Sitter non aebt 3abren mürbe ibnen aber ber
Knabe bureb ben 2ob entriffen.

3m Mära biefes 3ahres ertrantte #err gifeb unb erholte
ftcb, troß ber aufopfernben ißflege feiner 2lngebörigen, nicht
mehr. Söormittags bes 14. September traf ihn ber 2ob, ber ihm
©rlöfung bebeutete. t Charles Fisch t Fritz Wetli, Fürsprech

f $rt| »t«, §ürft?red)

Mit griß 5BetIi ift eine 5ßerfönticbfeit oon uns gefebieben,
bie fieb allgemeiner Sichtung unb 58eüebtbeit erfreute. ÜeberaH,
mo er roirfte, betunbete er feinen reebtfebaffenen ©eift unb feine
ftrengrecbtlicbe Sebensauffaffung. ffir mar ein Scbmeiaer oon
echtem Schrot unb Korn. 3m 3«hr 1885 in 58ern geboren, bureb»
lief griß 3BetIi bie Schulen ber Siabt, bie ©gmnafien oon St.
Maurice unb gribourg, ftubierte bte Sîechtsmiffenfcbaften an ben
Unioerfitäten 58ern unb fjeibelberg. 5Jtacb beftanbenem Staats»
eramen trat er in bas ÎInmaltsbureau Sgraggen ein, bas er fo»
bann roeiter führte. 3m ^erhft 1933 mürbe er an ben oberften
©erichtshof bes Saargebietes berufen, mo er bis aur Stlngliebe«
rung an bas 5Keich oerblieb. 2)as bernifdje Obergericht betraute
ihn mit ber Steüoertretung bes erfranften Staatsanmattes bes
Mittellanbes, roelches 2Imt er längere Seit oerfaf).

3m Militär mar er Dffiaier im Schüfeenbataitton, unb mäh»
renb ber Mobilmachung Hauptmann ber 3. Kp. bes 5BataiIIons
195, bie aus SBelfchfchmeiaern unb ïeffinern beftanb. Schon
mährenb feinem luraen Kranfenlager in ber 58ittoria befunbeten
niete Schreiben bie Slnhänglichteit unb fiiebe feiner Untergehe«
nen. griß 5BetIi mar eine ferngefunbe 37atur; er mar nie franf
bis ©nbe Stuguft, ba fich mährenb bes Miliiärbienftes #erabe»
fchmerben einfteüten. 2tm Morgen bes 23. Sluguft mußte er au»
folge eines ftarlen ^eraframpfes in bie 58iftoria überführt mer»
ben. Sie Krife febien überftanben; er mar ooll Suaerficbt auf

balbige SBieberberftettung, — am Morgen bes 29. Sluguft ift er
einem fjerafebiag erlegen.

Oie ïrauerfeier für fÇrtfe 5S3etIi bemies, melib große Trauer
fein #infcbieb coeite Greife erfüllte. 3n ber Oreifaltigfeitstircbe
fanben fieb fßertreter bes Stegierungsrates, bes Stabtrates, bem
griß SBSetli angehörte, bes ©emeinberates, fomie bie Offnere
unb Solbaten ber 2er.*Kp. neben überaus aablreicßen greun«
•ben ein. Stabtpfarrer Mgr. SWinlift aelebrierte bas 9teguiem.
9tacb bem îrauergottesbienft formierte fieb ber ïraueraug, ben
bas Spiel bes 58at. 195 unb ein Sug 3nfanterie eröffneten. Sie
58ataittonsfabne, aabtreiebe Dffiaiere, ein Sug 3nfanterie beglei*
teten ben IBerftorbenen 3U feiner leßten SRube auf bem Schoß»

balbenfriebbof. Sftacb ber fircblitben ©infegnung bes ©rabes trat
ber 58ataillonstommanöant Major ©lafer an ben Staub bes

©rabes, um bem oerftorbenen Kompagnietommanbanten ben
Sant für bie 21usbilbung unb gübr-ung ber Sruppe ausaufpre«
eben: ©roß, aufrecht mie feine ©rfebeinung mar fein ©baratter,
gerabe unb offen in feinem Sun unb fiaffen; als gübrer ftreng
unb gerecht, ben Solbaten ein moblmollenber 58erater unb ijel»
fer, ben Dffiaieren ein treuer greunb. — ©in Dffiaier ber oiet«

fpraebigen Kompagnie gab ber fjoebfebäßung für ben oerftorbe»
nen Kommanbanten Silusbrucf, feine unerfeböpfliebe ©üte unb
feine ©eiftesbilbung betonenb. Stamens ber SIttfreiftubenten»
febaft unb ber Stabtratsfrattion ber 58ürgerpartei .fpracb Sr.
Scborer. Seit 1929 amtete er als Kaffier bes Hnroaltsoerbanbes;
feinen Klienten mar er ein treuer Reifer unb 5Berater, als
Staatsanmalt geigte er feine angeborene ©üte. Sann entbot bie
SBataillonsfabne bem pflichttreuen Dffiaier, bem gütigen, fein»
finnigen Menfcben unb bem Solbaten griß SB etIi beim Schein
einer ftrablenben fterbftfonne ben leßten ©ruß. ©.

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, r. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.23,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person") Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während aj Tagen pro Unfall. —

wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen.
B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall.
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m

1 Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— ro.jo 8.20 ro.— 11.60 13^20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 3.25 4.10 3.— 3.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

-j- Charles Fisch

Im Alter von nahezu 66 Iahren ist am 14. September in
Bern Charles Fisch, gewesener Coiffeurmeister, nach langer
Krankheit gestorben.

Charles Fisch ist am 14. Januar 1673 als jüngster Sohn des

Buchbindermeisters Fisch in St. Gallen geboren worden. Seine
Geschwister, zwei Schwestern und ein Bruder, leben noch. In
St. Gallen besuchte er nacheinander die Primär- und die Real-
schule, um danach den Coiffeurberuf zu erlernen. Als Coiffeur-
gehilfe begab er sich hierauf zur weitem Ausbildung in die fran-
Zösische Schweiz. Im Jahre 1834 kam er dann nach Bem, wo er
sich vier Jahre später selbständig machte.

Im Jahre 1839 verehelichte er sich mit Anna Schörlin; der
glücklichen Ehe entsprossen zwei Kinder, ein Knabe und ein Mäd-
chen. Bereits im Alter von acht Iahren wurde ihnen aber der
Knabe durch den Tod entrissen.

Im März dieses Jahres erkrankte Herr Fisch und erholte
sich, trotz der aufopfernden Pflege seiner Angehörigen, nicht
mehr. Vormittags des 14. September traf ihn der Tod, der ihm
Erlösung bedeutete. 5 Lkarles piscb k ?rir2 Wetli, pürsprecb

î Fritz Wetli, Fürsprech

Mit Fritz Wetli ist eine Persönlichkeit von uns geschieden,
die sich allgemeiner Achtung und Beliebtheit erfreute. Ueberall,
wo er wirkte, bekundete er seinen rechtschaffenen Geist und seine
strengrechtliche Lebensauffassung. Er war ein Schweizer von
echtem Schrot und Korn. Im Jahr 1883 in Bem geboren, durch-
lief Fritz Wetli die Schulen der Stadt, die Gymnasien von St.
Maurice und Fribourg, studierte die Rechtswissenschaften an den
Universitäten Bem und Heidelberg. Nach bestandenem Staats-
examen trat er in das Anwaltsbureau Zgraggen ein, das er so-
dann weiter führte. Im Herbst 1933 wurde er an den obersten
Gerichtshof des Saargebietes berufen, wo er bis zur Angliede-
rung an das Reich verblieb. Das bernische Obergericht betraute
ihn mit der Stellvertretung des erkrankten Staatsanwaltes des
Mittellandes, welches Amt er längere Zeit versah.

Im Militär war er Offizier im Schützenbataillon, und wäh-
rend der Mobilmachung Hauptmann der 3. Kp. des Bataillons
195, die aus Welschschweizern und Tessinern bestand. Schon
während seinem kurzen Krankenlager in der Viktoria bekundeten
viele Schreiben die Anhänglichkeit und Liebe feiner Untergebe-
nen. Fritz Wetli war eine kerngesunde Natur; er war nie krank
bis Ende August, da sich während des Militärdienstes Herzbe-
schwerden einstellten. Am Morgen des 23. August mutzte er zu-
folge eines starken Herzkrampfes in die Viktoria überführt wer-
den. Die Krise schien überstanden; er war voll Zuversicht auf

baldige Wiederherstellung, — am Morgen des 29. August ist er
einem Herzschlag erlegen.

Die Trauerfeier für Fritz Wetli bewies, welch große Trauer
sein Hinschied weite Kreise erfüllte. In der Dreifaltigkeitskirche
fanden sich Vertreter des Regierungsrates, des Stadtrates, dem
Fritz Wetli angehörte, des Gemeinderates, sowie die Offiziere
und Soldaten der Ter.-Kp. neben überaus zahlreichen Freun-
den ein. Stadtpfarrer Mgr. Nünlist zelebrierte das Requiem.
Nach dem Trauergottesdienst formierte sich der Trauerzug, den
das Spiel des Bat. 193 und ein Zug Infanterie eröffneten. Die
Bataillonsfahne, zahlreiche Offiziere, ein Zug Infanterie beglei-
teten den Verstorbenen zu seiner letzten Ruhe auf dem Schoß-
haldenfriedhof. Nach der kirchlichen Einsegnung des Grabes trat
der Bataillonskommandant Major Glaser an den Rand des

Grabes, um dem verstorbenen Kompagniekommandanten den
Dank für die Ausbildung und Führung der Truppe auszuspre-
chen: Grotz, aufrecht wie seine Erscheinung war sein Charakter,
gerade und offen in seinem Tun und Lassen; als Führer streng
und gerecht, den Soldaten ein wohlwollender Berater und Hel-
fer, den Offizieren ein treuer Freund. — Ein Offizier der viel-
sprachigen Kompagnie gab der Hochschätzung für den verstorbe-
nen Kommandanten Ausdruck, seine unerschöpfliche Güte und
seine Geistesbildung betonend. Namens der Altfreistudenten-
schaft und der Stadtratsfraktion der Bürgerpartei sprach Dr.
Schorer. Seit 1929 amtete er als Kassier des Anwaltsverbandes:
seinen Klienten war er ein treuer Helfer und Berater, als
Staatsanwalt zeigte er seine angeborene Güte. Dann entbot die
Bataillonsfahne dem pflichttreuen Offizier, dem gütigen, fein-
sinnigen Menschen und dem Soldaten Fritz Wetli beim Schein
einer strahlenden Herbstsonne den letzten Gruß. C.

prsckeint ssäen 8nwstax. kedàtion: palkenpîà 14,
i. 8toclc. — Verantwortlicb kür à Inkalt: p>r. Ilans
8trakw. — VerlsA und ^.dwinistration: Paul Ilaupt,
pallcenplà 14, r. 8toclc. — vrueic: lordi A La.,
Lelp. — pinvelnumwer: 40 Pappen. âonnewentspreise -

läkrliok Pr. 12.- (AuslandPr. 18.-), kalbiâkri. Pr. 6.2;,
viertelzâkrl. Pr. z.25. Probeabonnement z ànate Pr. z.-,
kdonnsnten-vnksllvsi'zloksi'ung (bol à ^Uxeweinen Versi-
ederunxs-àtienxesellsekakt in Lern) - à- prwacksenen-
Versickerunx (1 pereoni pr. z zoo.- bei l'odeskall; pr.
Zooo.- bei bleibender Invalidität; Pr. 2.- 'p^eld kür
vorüberxekende ^rbeitsunkàkiglceit von 8 l'axen nack clew
llokall -w, längstens vàkrend 2Z?axsn pro vnkaU. —

wie oben. L: Xinderversickerunx (Veisickerunxssuminen
S: Prwacksenen-Versickerung kür 2 Personen, pro person
pro XincN Pr. 1000.- kür den pall des I'odes;
Pr. 5000.- kür den pall bleibender Invalidität; Pr. 2.-
InMeld kür lleilunxslccàn vow ersten 'pax nack dew
vnkdl an, längstens wakrend 100 laxen pro llnkall.
Kombination I pers. 2 pers. 1 kinck 2kinà Z kiàr 4 u. m

r lakr- ?r. 18.— 2r.— 16.40 20.— 2Z.20 2S.40
l/zlakr: ?r. 9.— lo.zo 8.20 10.— 11.60 iz^ao
t/zlakr: Pr. 4.50 L.2Z 4.10 L.— z.8o 6.60
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